
"In der Architektur gibt
 es weniger etwas zu 

  erfinden, als vielmehr 
  etwas wiederzufinden"

                     frei zitiert nach Luigi Snozzi
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Bündnis für 
regionale 
Baukultur

LWL-Amt für Landschafts- und Baukultur in Westfalen
48133 Münster
Fax: 0251 - 591 4650
Dipl.-Ing. Michael Führs
Tel.: 0251 - 591 3872, E-Mail: michael.fuehrs@lwl.org

Bündnis für regionale Baukultur in Westfalen
Die Gründungsmitglieder und Initiatoren sind:

LWL-Amt für Landschafts- und Baukultur in Westfalen
48133 Münster
Fax: 0251 - 591 4650
Ltd. LBD Eberhard Eickhoff
Tel. 0251 - 591 3572, E-Mail: eberhard.eickhoff@lwl.org

Stiftung Westfalen-Initiative
Piusallee 6 
48147 Münster 
Fax: 0251 - 591 3249
Geschäftsführer Prof. Dr. Klaus Anderbrügge 
Tel. 0251 - 591 6406, E-Mail: info@westfalen-initiative.de

Verein Westfalen-Initiative e.V.
Piusallee 6
48147 Münster
Fax: 0251 - 591 3249
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied Raimund Pingel
Tel. 0251 - 591 6406, E-Mail: info@westfalen-initiative.de

Interessengemeinschaft Planen und Bauen in Westfalen
Schledebrückstraße 152c
33334 Gütersloh
Fax: 05241 - 593 58
Bauass. Stadtbaurat Michael Stojan 
Tel. 05241 - 591 41, E-Mail: stojan@neue-stadtbaukunst.de

Die Ziele
Die Partner

Die Aktionen

Bündnis für regionale Baukultur in Westfalen: Die Initiatoren Eberhard Eickhoff, Michael Stojan und 
Prof. Dr. Klaus Anderbrügge (v.l.n.r.). Nicht im Bild: Raimund Pingel
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DDie Städte und Regionen Deutschlands werden immer 

stärker durch eine einheitliche, uniforme Bauweise geprägt. 

Die Globalisierung ist auch in Architektur und Bauwesen in 

vollem Gange. Gleichzeitig findet ein immer härterer 

Wettbewerb der Regionen statt - um Touristen wie um 

Unternehmen, die neue Arbeitsplätze schaffen. Weiche 

Standortfaktoren werden daher immer wichtiger.

In Westfalen-Lippe existiert eine reiche Bautradition, die bis 

heute unsere Kulturlandschaften prägt. Diese gilt es zu 

bewahren und weiterzuentwickeln. Dabei liegt das 

Hauptaugenmerk ebenso auf bürgernahen Planungspro-

zessen und Gestaltungsdiskussionen wie auf dem gebauten 

Ergebnis. 

Das Bündnis für regionale Baukultur in Westfalen vereint 

Institutionen, die sich dafür einsetzen, dass Westfalen auch 

in Zukunft als Region mit einem identifizierbaren 

(bau)kulturellen Profil wahrgenommen wird.



BBüündnis fndnis füürr
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 Diskussionen,...                                 Ausstellungen,...      Pressearbeit,...                 Neue Partner, ...

Das "Bündnis für regionale Baukultur in Westfalen" versteht 

sich als Kommunikationsplattform und Aktionsbündnis zur 

Förderung zeitgemäßen regional- und ortstypischen Planens 

und Bauens. Die Aktivitäten des Bündnisses zielen auf die 

Initiierung und Unterstützung beispielgebender Projekte und 

Prozesse aus Städtebau, Dorfentwicklung und Architektur in 

Westfalen-Lippe.

Ziele:

Förderung des baukulturellen Wertebewusstseins in der Region 

Etablierung einer breiten Diskussion über Bedeutung und 

Merkmale regionaler Baukultur bei alltäglichen Planungs-, Bau- 

und Gestaltungsaufgaben 

Profilierung des Baukulturthemas, insbesondere auch im 

ländlichen Raum 

Förderung einer ortsspezifischen Bau- und Planungskultur 

Gestalten der Kulturlandschaft - Bewahren der regionalen 

Eigenarten 

Einbindung weiterer Bündnispartner

Ideen, Aktionen, Projekte:

Wanderausstellung mit beispielhaften Projekten aus 

Westfalen-Lippe

Einrichtung einer Abendvortragsreihe und Durchführung von 

Fachexkursionen

Anstoßen weiterer örtlicher oder regionaler Initiativen, insbeson-

dere zur Förderung einer nachhaltigen und regionsbewussten 

Planungskultur

Aufbau eines Internet-Portals beim LWL-Amt für Landschafts- und 

Baukultur in Westfalen zur Dokumentation beispielgebender 

Projekte, Initiativen und Aktivitäten zur regionalen Baukultur

Erarbeitung eines Handbuches zur regionalen Baukultur 

mit positiven und negativen Projektbeispielen 

Auszeichnung vorbildlicher Projekte zur regionalen Baukultur

Bildungsarbeit an Hochschulen und Schulen 

z.B. durch Vorlesungen zum regionalen Bauen und durch beson-

dere Projekte mit Schulen

Einbindung weiterer Partner:

Zur Verankerung des Bündnisses in der Region und in der 

fachlichen Diskussion steht die Einbindung weiterer Partner im 

Vordergrund. Körperschaften und Institutionen können dem 

Bündnis direkt beitreten, interessierte Einzelpersonen und 

Freiberufler können das Bündnis als Mitglied der 

Interessengemeinschaft Planen und Bauen in Westfalen 

unterstützen.


